
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial«
straßen (S. 673-676),

„ L, Voranschlagüber die Verwendungdes Nsenbahnfonds (S. 677—680),
„ O, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde«

und Kreiswegebaues(S. 681—686).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche (S. 687—692).
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Titel.

II.

Nr. Ginnahme

Doiationsrenten für Straßenzwecke,
Staatsrente zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (H 20 des Dotationsgesetzesvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinettsordrcvom 12. Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrente gemäß ßß 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotatiousreuteuan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver-
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskus auf Grund

des Vertragesvom-^^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmaunstraßevon Rittershcmseuuach Lüttriughause»
bezw. Neumhof ............

Rente des Königlich Preußischen Wegcbaufiswsauf Grund

des Vertragesvom ^H^. 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Wimstraßebei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs¬
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenberg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrente und
aus Provinzialabgaben.

a) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
8§ 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli
1875 für den Neubau von chaussiertenWegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. .

d) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70°/» von
dem Betrage von 431 883 Mk. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
johl 1915.

1605 850

450 383

93 713

8100

1500

2 350
2 161 896

440 000

302 318
742 318

!!N
:>.:!

Vetro«
für das

Mchnungs'
t<chl M>

^ ^5

605850

450 383

93 713

8100

1500

2 350
161896

440 000

302 3lI >.
"74231^

Provin zilllstmßen.
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Mithin jetzt

«'ehr
^

weniger
Bemerkungen.

Vergl. Titel I Nr. 36 der Ausgaben
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Titel.

II.

III.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
». zur Deckungder ordentlichenAusgaben . . . .
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßcnver-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Dtechnungs-
l«chr 1915.

^i ''>

742 318

4162 800
290 000

5195118

140000

6 700

146 700

W

!'!

Nettag
für das

Wchming«'
i«hr 1914.

Mithin jetzt

^

742 318

4202 40«
290000

33

mehr

5234 718

140000

6 450

146 450

33

250

250-

weniger
Hemerlmngen.

39 600

39 600

Titel II Nr. 2» und t>.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptfächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Vezirlsstraßen zur Verwendung. Ihre Mituerwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHaushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 796 300,— Ml.

Die Einnahmen betragen:
1. Stlllltsrenten (Titel I Nr. 1—L) . . . . 2 161 896,— Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1»).........440 000.— „
3. Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. I b) . 302 318,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 439 285,6? „

zusammen 3 343 500,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welchedurch die Pro¬

vinzialabgaben zu decken ist ............4 452 800,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2» und d

mit 4162800 >- 290 000 Ml. zusammen wie vor mit . . . 4 452 800,— Ml.
eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre1911 . . 151 202,77 Ml.

1912 . . 144 772,07 „
1913 . . 144 047,51 .,
zusammen 440022,35 Mk.

oder durchschnittlichrund 146 674 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Ml. beizubehalten, da nur noch

ganz vereinzelt mit Resteinnahmen aus früheren Jahren gerechnet werben kann
und daher aus diefen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der
Fall war, nicht mehr zu erwarten ist. Nach dem gegenwärtigen Stande der Ein¬
nahmen für das Rechnungsjahr 1914 erscheintes überhaupt zweifelhaft, ob der
für dieses Jahr vorgeseheneEtatsbetrag von 140000 Ml. nocherreichtwerden wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerlennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 , . 6 442.59 Ml.

1912 . . 6 769.54 „
1913 . . 6 976.90 „

zusammen 20189,03 Ml.
oder durchschnittlichrund 6730 Ml. Eine Erhöhung auf 6700 Ml. erscheint
nach den Einnahmen der beiden letzten Jahre angängig.

Bei dieser Position sind die Pachterlose :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)
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Titel,

III.

Nr, Einnahme.

Ueb ertrag

Oeiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬
haltung der Provinzilllstraßenund derenNebenanlagen

Abgabenfür die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzilllstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzilll¬
straßen ................

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzilll¬
straßen ................

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr M5.

^___H

146 700

233

74 800

110 000

331733

Betrag
für das

Zlechnung«'
jähr M4.

Mithin jetzt

64 000

110000

320 683

250

^800

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1911 . . . 233,— Mk.
1912 . . . 233- „
1918 . . . 233,— „

zusammen 699,— Mk. ober durchschnittlichrund 233 Mt.
Es kommen an Einnahmen für 1915, wie bisher, in Betracht:

1. ein Veitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........123,— Ml.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬
hof Ningerbrückvon..........IM,— „

8. ein Beitrag des Kreises Bergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstraße Eüln°N»chen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Nahngrttben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........ 10,— „

zusammen 233,— Ml.
Die Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 .
1912 .
1913 .

zusammen

«5 254,69 M.
75 644,16 „
«3 548,50 „

224 447,35 Ml. oder durchschnittlichrund 74816 Ml.
In den letzten Jahren sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfang¬

reiche elektrischeUnternehmungenzur Abgabevon Strom zu Kraft- und Lichtzweckenins
Leben getreten, welche als Erwerbsunternehmungen zu Abgaben für das benutzte
Sttllßenterrain herangezogen worden sind. Es ist daher hierauf die Erhöhung
dieser Einnahmen in den letzten Rechnungsjahren zurückzuführen. Nach den Ein¬
nahmen der beiden letzten Jahre erscheint eine Erhöhung dieser Position ent¬
sprechend der Durchfchnittsemnllhme der 3 letzten Rechnungsjahre auf rund
74 800 Mk. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 1N2 875,94 Ml.

1912 . . 140 983,11 ..
'913 . . 9 5 379,96 „
zusammen 339 239M Ml. ob. durchschnittlichrund 113 080 Ml.

Die Rechnungsjahre 1911 und 1912 waren ganz ausnahmsweise günstige
Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Hohe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1912 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind — sie betrugen im Rechnungs¬
jahre 1909 z.B. 84 662,80 Ml. —, fo lann der vorstehendeDurchschnittsbetrag
der drei letzten Jahre der Veranschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt
werden. Es wird der bisherige Ansatzbeibehalten.

,8t'



Provinz ialstraßen.

644

Provinzia lstr aßen,

645

Titel. Nr. Ginnahme.

III. i l Uebertrag
Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf

den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Vruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau-
Materialienund Geräte ..........

Vruttoerlös für Chausseebäumeund deren Abfallholz.

Zu übertragen

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr M5.

331733

29 200

6100

47 000

414 033

Betrag
für das

Mithin jetzt

Kemerlmngen.

320683

29 200

6100

47 000

402 9B

N050

11050 ^1

Der Erlös »us den Gras- le. Nutzungen hat betragen
im Rechnungsjahre1911 . 29 495,11 Mk.

1912 . 29 314,75 „
1913 . 29 31 3.25 ,.

zusammen 88 123.11 Mk. oder durchschnittlich rund 29 374 Ml.
Die Grasnutzungwird von 5 zu 5 Jahren verpachtet;die letzte Ver¬

pachtunghat im Frühjahr 1911 stattgefunden.Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre1915 eine wesentlicheAbweichungvon den
Einnahmender Rechnungsjahre1911 bis 1913 nicht eintretenkann, so empfiehlt
es sich, den jetzigen Ansatz beizubehalten.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 .

1912 .
1913 .

6 345,79 Ml.
6 718,59 „
7 017.28 „

zusammen 20 081,66 Ml.
oder durchschnittlichrund 6694 Ml.

Da es sich hier um schwankendeEinnahmenhandelt,empfiehlt es sich, den
bisherigenAnsatzbeizubehalten.

Der Erlös hat betragen-
im Rechnungsjahre1911

1912
1918

46 878.29 Ml.
73152.14 ,.
46178.09 „

Sie be<
Betracht

zusammen 166 208.52 Ml.
oder durchschnittlichrund 55 403 Ml.

DieseEinnahmensind sehr großen Schwankungenunterworfen,
trugen in dem für die jetzige Veranschlagungzwar nicht mehr in
kommenden,aber noch in Vergleichzu ziehendenRechnungsjahre1909 nur
23 490 38 Ml., stiegen ln 1910 auf 64 124,32Ml., während sie, wie die vor¬
stehende Berechnungzeigt, in 1911wieder um rund 17 246 Ml. zurückgingen
und auch im Jahre 1913 erheblich gefallensind. Der in 1912 vereinnahmte
ganz außergewöhnlich hohe Betrag von 73 152,14Ml. wurde durchEntfernung
der im Sommer 1912 im LandesbauamteCleve von den heftigen Stürmen umge¬
wehten und verstümmeltenStroßenbäumeerreicht, derenVerlauf allein eine Ein¬
nahmevon 21 382,80 Mk. ergab. Außerdem sind im genanntenRechnungsjahre
verschiedenegroßeErlösefür Väume,die aus Anlaß von Klembahnbautengefällt
worden sind,aufgekommen.Mit einem ähnlich hohen Erlöse wie in dem Rechnungs¬
jahre 1912 wird aber für die Folge kaum mehrgerechnetwerdenkönnen und es
kanndaher die nachgewieseneDurchschnittseinnahmeder 3 letzten Jahre der jetzigen
Veranschlagung nicht zugrundegelegt werden. Es wird daher der für 1914 vor¬
geseheneBetrag beibehalten.



Provinzialftraßen.

646

Provinzialftraßen.

647

Titel. Nr,

III.

,0

II.

III.

!!

1
b<«
ii

l«
und
l.

2
1

bi«
I!

Ginnahme.

Uebertrag

Zinsen von Depositen des für außerordentliche Bedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammelten Reservefonds .
(Die Verwendungdes Reservefondsunterliegtder Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zinsen von Depositen des Sammelfonds......
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel III.

Wiederholung.

' Staatsrenten

1 Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
/ Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren

Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902
Provinzialabgaben............

Eigene Ginnahmen
Summe

Netrag
für das

Dechnungs-
jähr 1915.

^i

414 033

9 390

8150

7712

439 285

1605 850
556 046

440 000
302 318

4452 800

439 285

7796 300

67
<!?

Z?;

tt7

Betrag
für das

Nechnu«gs'
Ml M-

402 983

8090>

7 000

425 685

1605
556

440
302

4492

425

7822

850
046

000!
3l8ff
400

685
300

n<

ß?

Mithin jetzt

mehr

!
U050

1300

1150

^00
13 600

13600

weniger
Bemerkungen.

39 600!

39 600

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Vtraßenvenvaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenuerwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinzillllandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständigeBauarbeiten festgelegt ist, solange zustießen, bis er
20°/„ der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialftraßen im Haushalts»
plane (Titel IV Rr. 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/„ hinausgehenden freien Ueberschüsfefind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustelle».

Der Fonds hat zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be>
stand an Depositen von 289 000 Ml., wovon 154000 Ml, in 3'/,»/„ Anleihe¬
scheinen der Rheinprovinz, 125 000 Ml. in bar zu 3°/» gegen vierteljährige
Kündigung und 10000 Ml. in bar zu 2V«°/° gegen tägliche Kündigung bei der
Landesbanl der Rheinprovinz angelegt sind.

Außerdem hat der Fonds noch einen Barbestand von 10 656,04 Ml., der
aber zum Teil bereits belastet ist.

<5s sind daher für 1915 die Zinsen von dem Betrage von 289 000 Ml.
in Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand an Depositen
von 250 000 Ml,, wovon 140 000 Ml, bei der Landesbanl der Rheinprouinz in
Anleihescheinender Rheinprovinz zu 3V,°/<» 100 000 Ml. in bar zu 3°/„ gegen
vierteljährige Kündigung und 10 000 Ml, in bar zu 2^2°/° gegen tägliche
Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Narbestand von 15 47198 Ml. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist. ,

Es sind daher die Zinsen von dem Netrage von 250 000 Ml. einzustellen.
Die sonstigen Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . . . 7 840,6? Ml.1912 .. . 7 370.71 „
1913 . . . 7 984,88 .,

zusammen 22196,26 Ml.
oder durchschnittlichrund 7732 Ml.

26000!—
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Titel,

1.

Ni. Ausgabe.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

», an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waiscngeldcrn an frühere
Provinzicilbcamtebezw. deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplcmzur Deckungder
Ausgaben all Invaliden-, Witwen- und Waisen-
geldernfür frühereStraßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Gisenbahnfonds............
o. an den Voranschlag<ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag N zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U15.

185 275

79191 4!>

72 600

90 000

184 124

450000

302 318
1364508

,'-:!
78
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Betrag
für dlli

WechMlügS'
jnhr M4.

Mithin jetzt

185 275

79 644

64 500

90000

270 280

450 000

302 31s
442 01?

mehr

6l>

8100

weniger
Bemerkungen.

453

85156

I.', Es sind hier 15 V» der pcnsionsfähigen Diensteinkommender in diefem Hauhaltsplane
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waifengeldern für frühere StraßenwNrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . . 48 677,22 Ml.
„ „ 1912 . . 53 980,58 „

1913 . . 60181,1? „
zusammen 162 838,9? Mt.

oder durchschnittlichrund 54 280 Mt.
Die Ausgabe ist demnachvon 191 l auf 1912 um rund 5300 Ml. und von

1912 auf 1913 um rund 6200 Ml. gestiegen. Soweit sich das Rechnungsjahr
1914 jetzt schon übersehen läßt, ist auchhier mit einer Zunahme von etwa 6200 Mt.
zu rechnen. Es dürften demnach hier einzustellen sein rund 60 200 -s- 6200 -^
6200 ^ ?2 600 Mt.

VergleicheAnlage X (Seite 674).

VergleicheAnlage L (Seite 678).

VergleicheAnlage 0 (Seite 682).

VergleicheAnlage 0 (Seite 662) und Xitel II Nr. 1 d de» Einnahmen.

82



Provinzialst mßen.

650

litel. Nr. Ausgabe.

II. Mr die örtliche Zauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Landcö«BauinspektorenGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß

». Für 15 Landes-VausekretäreGehälter .

d. Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß. . .

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfe,Unterhaltungder Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neubeschaffung,fowie für Schreib-
uud Ieichenmaterialien ..........

Für Umzugs» und Versetzungskostender Landes-Bauinspek¬
toren und Landes - Bausekretäre sowie Kosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

97 800

14 580

56 425

8 630

60 500

18 000

2100

258 035

Betrag
für das

Vechnun««'
jähr M'

95400

14 540

53 300

8 520

60 500

18 000

2 400

252 660

Provinzialstraßen.
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Mithin jetzt

'»ehr

-6 ^

2 400

40

3125

110

5 675

weniger

300

300

Bemerkungen.

Die Mehrausgabe ist auf die besoldungsvlanmaßigen Gehaltserhöhungen zurück¬
zuführen, die 9 Landesbauinspektorenzu erhalten haben.

Die Stadt Coblenz ist aus der Ortsklasse e in die Ortsklasse V versetztworden.

Die Mehrausgabe von 3125 Mt. kommt daher, daß für 14 Bausekretüre besoldungs-
planmiihige Gehaltsaufbesserungen in diefer Höhe vorzusehenwaren.

Die Mehrausgabe ist durch die Versetzungder Stadt Coblenz aus der Ortsklasse « in
die Ortsklasse L entstanden.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 60N06.3U Ml.

1912 . . 60 000— ,.
1913 . . 59 999.59 ..

zusammen 180005,89 M!.
oder durchschnittlichrund 60 002 Mk.

Es wird der Betrag von 60 500 Ml. beibehalten.

Seit Jahren ist an die 15 Bauamtsvorsteher die Summe von 17650 Ml. gezahlt, und
der geringe Betrag von 350 Ml. für etwaige besondereBedürfnissezur Verfügung
gehalten worden. Gs wirb daher vorgeschlagen, den bisherigen Betrag von
18 000 Mk. auch für 1915 beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . .

1912 . .
1913 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1890 Mk.

2 448.73 Ml.
1657,84 „
1562,93 „
5 669.50 Ml.

Wenn auch die Ausgaben schwankendfind — uergl. die Ausgabe für 1911 —
wird doch der Betrag von 2100 Ml. für ausreichend gehalten.
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Titel,

II.

Nr

bi«»

?

Ausgabe.

Uebertiag
Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudicnst

sowie zur Aushilfe im Vurecmdienstbei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

III. Mr die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen.

^. Vesoldungen.
Für die Provinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher

Gehälter ...............

258035

26 000
284035

Betrog
für das

jähr 1914,

Mithin jetzt

252660

26150
2?8 810>

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

Zu übertragen

304 500

Demerlmngen.

298000

52 000

356 500!

52 000

6 500

350000!' 6500

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1915 3 Anwärter zur Ausbildung für
den Bauselretärdienst beschäftigt werden. Ihre Aufgabe besteht zeitweife in der
Unterstützung der Nureaus stärker belasteter Bauämter und in der Vertretung
erkranktet und im Dienste behinderter Landeslmufekretäre. Von den jetzt be¬
schäftigten 3 Anwärtern haben 2 durch Ablegung der vorgeschriebenenPrüfung
die Befähigung zur Anstellung nachgewiesen. Diese beziehenim ersten Jahre nach
der Prüfung monatlich 215 Mt., im zweitenJahre monatlich 230 Ml. und werden
nach dem zweiten Jahre, wenn sie bis dahin noch nicht etatsmäßig als Landes-
bauselretäre angestellt weiden konnten, außeretatsmäßig als solche mit dem An-
fangsgehlllt und einem für ihren Beschäftigungsort angemessen zu bemessenden
Melsznschuß angestellt.

Für die beschäftigten3 Anwärter sind erforderlich ... 7 310 Ml.
Für die 15 hilfsfchreiber bei den Landesbauämtern werden
erforderlichfein

für 5 je 1200 M. -- 6000 Ml.
„ 4 „ 1140 „ -- 4560 „
„ 2 „ 1080 „ -- 2160 „
„ 3 .. 1020 „ -- 3060 „
„ 1 „ 960 „ -- 960 „

zufammen 16 740 Mk.
Für eventuelle Aufbesserungvon Ver¬
gütungen sind bereit zu stellen . 1950 M l.
sodaß vorzusehensind ............. 18690 „
Demnach ergibt sich also ein Etatsansatz von rund . . . 26000 Mt.

Es sind hier vorzusehen:
1. die Gehälter für 114 Provinzialstraßenmeister mit . . . 295 875,— „
2. „ „ „ 6 Straßenaufseher mit...... 11550,— „
3. an persönlichenvensionsberechtigtenZulagen für 5 Straßen¬

aufseher im ganzen .............. 1 475,— „
gibt zusammen 308900— Ml.

Mit Rückfichtdarauf, daß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1915 einige
abgehendeältere Straßenaufsichtsbeamte durch jüngere, geringer befoldetevoraus¬
sichtlicherfetztwerden, ist hierneben der Betrag von rund 304 000 Ml. eingestellt.

Die Ausgabe ist wegen der eingestellten besoldungsulanmäßigen Gehalts¬
aufbesserungengestiegen.

An Mietsentschädigungen sind zu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............49320 M.

6 Stlllßenauffeher.............. 1965 „
zufammen 51285 Ml.

Da es notwendig ist, eineil Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa
notwendig werdende Aufbesserungenvon Mietsentschädigungen in einzelnen Fällen
vornehmen zu können, so ist der bisherige Etatsansatz von 52 000 Mt. beibehalten.

Ruhegehaltsberechtigt ist der Durchfchniltsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusles der betreffenden Dienstklasse (Provinzialstraßen¬
meister 546 Mk., Straßenaufseher 300 Ml.).

- !-!
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
L. Andere persönlicheAusgaben.

Entschädigungder Piovinzialstraßenmeisterund Straßen-
aufseheizur Beschaffungvon Schreib-und Zeichen¬
materialien ..............

Uebernllchtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen¬
aufseherund Straßenmeister-Anwarter,Verzehrzulagen
für diese Beamten und zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowieKostenvon Stell¬
vertretungenund Reiseentschädigungender Landes-
bllusetretärefür die von diesen auszuführendenDienst¬
reisen ................

Betrag
für das

Aechnungs-
jal,r IUI5.

356 500

2 900

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dienstfahrräder......

Zu übertragen

47 000

9 200

Netrag
für das

Vechnungs-
jchr 1914.

Mithin jetzt

^
Mehr

^___Ä

350000

2900

47 000

6500

9 200

415600— 409 100

weniger
KemerKungen.

sind zu zahlen:
an 114 Proumzilllstlllhenmeister je 24 Ml..........2736 Ml.

5 Prouinzialstraßenaufseher „ 24 „......... 120 „

zusammen 2860 Mt.
Der bisherige Netrag von 2900 Ml. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

36 436,67 Ml.
45 712.97 „
46 344.61 „

zusammen 128 494,25 Mt.
oder durchschnittlichrund 42 831 Mail.

Der Netrag dieser Position ist erst im Haushaltspläne für 1812, dem
größeren Nedürfnis entsprechend,von 36000 Ml. auf 47 000 Mt. erhöht worden.

Wenn auch die bisherigen Ausgaben den Netrag von 47 000 Mt. noch nicht
erreicht haben, so empfiehlt es sich doch, diesen Netrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

8 581,89 Ml.
8 946,18 „
6 943,79 „

zusammen 26 471,86 Ml.
«der durchschnittlichrund 8824 Ml.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Nefchaffung und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungvon 65 Ml.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad b«>
nutzen, lann, einschließlichder Straßenmeisteranwarter, mit einer Ausgabe von
140X65 — 9100 Ml. gerechnet werden. Es ist aber die Möglichkeitnichtaus¬
geschlossen,daß bis zum Rechnungsjahre 1915 sich die Zahl der radfahrenden
Beamten auf 141 erhöht, so daß alsdann 141X65 — 9165 Ml. zu zahlen wären.

Die nach der vorstehenden Durchschnittsberechnunggegen den seitherigen
Etatsansatz zu verzeichnendeMinderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß die
Fahrradentschädigung den Beamten bei längeren Erkrankungen nicht gezahlt wird
und daß nicht immer die volle Zahl der Straßenmeisteranwarter im Dienste war.
Es empfiehlt sich daher, den bisherigen Netrag beizubehalten.
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Titel. Nr,

III,

ll»

Ausgabe.

Uebertrag
Priimienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall»

Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaussichts-
beamtenfür besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III Nr, 5 der Einnahme). .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschnle in Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
jnlli 1915,

^i s
415600

1050

1400

11000

33 000

9 000

471050

Netrag
für das

KtchNUNgs-
jähr M4.

Mithin jetzt

409100

1050

1400

11000

33 500

9 000

465050

6500

weniger

500

500

Bemerkungen.

Der Priimienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 878,45 Ml.

1912 . 968,04 „
1913 . 963.80 „
zusammen 2910,29 Ml.

oder durchschnittlichrund 9?U Mk.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahre«,

schonvorgesehen ist, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung'dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 1419,84 Ml.

1912 . 1318,73 ..
1913 . 2270,86 „
zusammen 5009,43 Mt.

oder durchschnittlichrund 1670 Wl.
Es wird der bisherige Gtatsbetrag mit Rücksicht auf die Ausgaben für 1911

und 1912 beibehalten.

Auf Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags werden alljährlich
10°/o der Vruttueinnllhme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen»
«ufsichtsbeamtennach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
find daher 10°/« von der bei Titel III Rr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 000 Ml. -- 11000 Ml. vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter follen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Mt., im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml, und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich 185 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen lann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen«
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Mt. und einem Mietszuschuß von-
200 Mt. ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßenmeisteranwärter« erscheint auch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstrahenmeister bei
der Ausführung größerer Bauarbeiten und zur Vertretung der Straßenmeister
erforderlich. Nachder aufgestelltenBerechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den VorbezeichnetenVergütungsfätzen im Rechnungsjahre1915 --- 33 987 Ml.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglich werden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf»
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 33 000 Mt. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsverbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
lann die Rheinprovinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst¬
betrage von jährlich 9000 Marl herangezogenwerden. Dieser Netrag muß daher
beibehalten werden.

83
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Titel.

III.

IV.

Nr.

!I

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
j»!>r 1l>l5.

^5 ^

Betrag
für das

jalir 1»^'

Mithinjetzt

Uebertrag
Reisekostender in der Vaumpflegennd Obstzuchtkundigen

Direktoren bezni.Lehrer der Provinzial-Wein-und
Obstbauschulen und anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisung der Straßenbaubeamten:c.in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

MaterielleUnterhaltungder Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgungder vom 41. Rhei¬
nische« ProvinzillllandtagedurchBeschluß vom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergeneh-
migte Anleihe^. über 2 000 000 Mark .....

47 l 050

900
471950

4 3,-1550

4 331550

465050

900
465 950

4 282 050

282 050

mehr

6500

6500

6000

weniger

500

500

49 500

49500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 820,67 Ml.

1912 , . 562.3s „
1913 . , 695,03 ..
zusammen 2078,06 Mt.

ober durchschnittlichrund 893 Ml.
In den Rechnungsjahren 1912 und 1913 sind nur vereinzelte Lehrkurseab»

gehalten worden, weshalb die Ausgaben in diesen Jahren außerordentlich gering
waren. Os empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz,der außer 1910 seit einer langen
Reihe von Jahren vorgesehen war, beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver-
waltungsberichts fttr das Rechnungsjahr 1913 am 1. April 1914- 6938.305 Kni

Davon sind:
») an engere Kommunalverban.degegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........737, 822Imi

b) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver<
waltungsbericht für 1913)........ 2,156 „ 739,978 „.

so daß in direkter^Verwaltung der Provinz noch...... 6198,327 1cm
verbleiben.

Der bisherige Satz von 4 058 800 Mt. für die gewöhnlicheStraßenunter-
haltung (vergl. die Bemerkung zu Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes für 1914,
Seite 655) beruhte auf einer im Jahre 1910 vorgenommenen genauen Veran¬
schlagung der Bedürfnisse der Straßenverwaltung für die Rechnungsjahre 19 !1
bis 1914. Gs hat nunmehr in gleicher Weife eine Veranschlagung der Unter¬
haltungskosten für die Jahre 1915 bis 1918 stattgefunden, die von Seiten der
Zentralstelle wiederum einer genauen örtlichen Prüfung nnterzogen worden ist.
Nach dieser Kostenueranschlagungstellt sich der Iohresbedarf der Landesbauämter
auf zusammen ................4185 100,— Ml.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflasteranleihe ^, welchebetragen:

im Rechnungsjahre 1915 . . 133 073,01 Mt.
1916 . . 88116,43 „
191? . . 28 205,35 „
1918 . . 1676,94 „ .

Werden diese von Jahr zu Jahr wirklich erforderlichen
Betrüge in den Etat eingestellt,so tritt bei dem Titel eine nicht
unerheblicheSchwankung in der Ausgabe während der 4 An-
schlagsjahre ein. Zur Vermeidung dieser wird vorgeschlagen,
den Durchschnittsbetragder 4 Iahresbeträge jährlich mit . . 62 767,94 „
gleichmäßig in den Haushaltsplan aufzunehmen und die in
den ersten Jahren (1915 und 1916) über diese Summe hinaus
zur Verzinsung und Tilgung erforderlichenBeträge aus dem
Reservefonds der Straßenverwaltung, foweit erforderlich, M_______________

Zu übertragen 4 247 867,94 Mt.
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Titel. Nr.! Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
jaljl 1915.

IV. Uebeltrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungseinrichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welchedie
erforderlichenMittel in den Unterhaltungscmschliigen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe o über 532000 Ml.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Bammtsbezirlen eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Zu übertragen

4331550

Betrag
für das

Vechnungs'
iahr M4'

Mithin jetzt

4282 050

40 600

40978

4413128

.'!»>

:">

'«ehr

49500

40600

53 200

4375850!

weniger
ßemerknngen.

Uebertrag 4247867,94 Ml.
entnehmen und sie alsdann in den Jahren 191? und !918, in
welchensie zu dem angegebenenZweckenicht mehr erforderlich
sind, dem Reservefondswieder zuzuführen.

Nach den feitherigenErfahrungenist für unvorhergesehene
dringendeUnterhaltungsarbeiteuein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmannsnötig, der etwa 2"/» der obigen Anschlags-
fumme erfordertmit rund ............ 83 700,— „

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetragvon ..... 4 331 567,94 Hlk.
oder von rund 4 331550 Mk. gegen4 282 050 Ml. im Vorjahre. Der Mehr¬
bedarf betrügtalfo 49 500 Mk. Er ist im wesentlichenzurückzuführenauf die
Erhöhungder Närterlöhne,sodannauf die allgemeine SteigerungallerMaterial-
preise, der Fuhr- und Arbeitslöhne,fernerauf Zunahmedes Verkehrs,befonders
des Automobilverlehrs,und auf die dadurch eintretende raschereStraßenabnutzung
und auf die an den Zustandder Straßen zu stellendenhöheren Ansprüche(Schutz-
anlagen,Staubbekämpfungusw.).

Ueber die zum Anlaufvon Steinbrüchen für die Prouinzialstraßen-Verwaltung
aufgenommenenBeträgeder Anleihe 15, welchedurch Beschlußdes 47. Rheinischen
Prouinziallandtagsvom 14. März 190? genehmigtwurde, ist ein besonderer
Voranschlagv beigefügt. (Seite 687.)

49500

12 221 7!

Wie im Haushaltsplänefür 1914 (Seite 657) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Gntwässerunas-
emrichtunqen an den Provinzialstraßenzu verbessern,und es haben sich auch die
Ansprücheauf Schutzvorrichtungenan den Straßen infolgeder Rechtsprechungen
in neuerer^eit erhöht. Es ist daher die Beibehaltungdieser Positionmit der
bisherigenSumme erforderlich.Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführungin erster Linieden Gemeinden obliegt,unter Umständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen InteressesZuschüsse,d« durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette,Gräbenusw. Ersparnissean den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagender in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigt waren,aufgebraucht
worden. Es waren hierfüran Zinfenund Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10°/» (3'/. °/„ Zinsen und 6'/. °/« Tilgungskosten) ^ 53 200 Mt. zu
zahlen. Im Rechnungsjahre 1915sind nur noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu zahlen,
womitdie Tilgungder Anleihe ihren Abschlußerreicht.

12 221!?0
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Titel. !Nr.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden:c., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialftraßen--
streckenin eigeneVerwaltungund Unterhaltungüber¬
nommenhaben .............

In übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

4413128

699 420

5112 548

^.0

02

5!3

Betrag
für das

Kechnunge-
lnlir 1914,

Mithin jetzt

^

4375850

696 86? ^ 2552 l!

weniger

12 221 70

Bemerkungen.

Zu Titel IV. Nr. 4: Ä»f Grund der abgeschlossenenVertragesind zurzeit
an Rentenzu zahlenan die nachbezeichnetenStädte bezw. Gemeinden «.:

5072 ?W ^^2^^22170

lÜNge Betrag länge Betrag
Lid

Nr

Bezeichnung

der Stüdte :c.

der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

lfd.

Nr.

Bezeichnung ".?H°.
der Städte ,e. «»

der zu
zahlenden
Renten

lllll ^ H IlUI ^ ^
1 Aachen, Stadt. . 8^,«6? 21978 6« Uebertrag 407,.^ 388 900 13
2 „ , Landkreis 4,949 3 625 47 Lllnnesdorf. > - 0„i. 410
3 Altenessen. . . 8,»?0 9 51t — 48 Lennep . . . . 6,577 6 580 06
4 Andernach . . 2 388 61 49 Manen, Stadt 2,843 1824 13
5 Barmen. . . . 27,7«4 31350 - 50 Kreis Manen 0<I5« 235 —
6 Nerntastel-Eues. 2,»5? 3 304 55- 51 Mehlem 3,«63 2 212
7 Nockum-Verberg . 3 755 52 M»rs . . 12,,,, 14 533
8 Bonn .... 11,274 9 376 s a.Mülheima.°.R. 4,„8 4 688 43
8 B°rbeck,Lblr.Essen 18,5z, 21057 76 d. Broich 1'2!» 1272 4^

10 Nredenen . . . 4,2>3 3 680 53 I «, Saarn - > 4„„ 6 327 58
11 Burgbrohl . , . 2 250 1 <l. Speldorf-
12 Eaternberg, . . 1'20I 1740 Nroich 3,„. 3 940 —
13 Eleve .... 5 3 130 — ^«, Styrum . . 2,g.2 2 559 !»
14 Coblenz .... 4 " 4 850 54 Vtülheim a. Rhein 10,„4 11600 —
15 l ll. Coln . . .

sl>. Kalt . . .
44„« 52 150 55 Neuenahr . 1,783 1235 —

1850 — 56 Äieunlirchen - ' 1,145 2000 -
16 j Crefeld .... I4',«i 12 840 — 5? Neuh . . 15,3,5 14 752 5tt
17 Dillingen . . . 2 671 75 58 Neuwied . , 8,272 6 968 16
18 Dinslalen . . . 3».. 4 090 „,. 59 Oberhaufen. 1lj,yy2 15 228 «4
19 Dudweiler . . . 1 2 020 — 60 Odenlirchen . , 9,277 8 815 5,5
20 Dullen .... 5 4 545 — 61 Opladen . . 3„5z 4 570 —

21 s». Düsseldorf .
^5, Heerdt . .

33 «»> 29 986 !^ 62 Pfaffendorf - ' 2,159 1320 3,
7 6 961 55 63 Rees . , 1 /»49 910 —

s». Duisburg 14„2» 9 308 — 64 Remscheid . . . 27,5,, 32 305 —
22 ^ b. Weiderich. .

10 288 50 65 Rotthausen. ' ' 4,?43 8 200 —
I o. Ruhrort . . 1,42» 880 — 66 Remagen , . ' 1<«6» 770 —

23 Düren .... 10 533 — 67 Rhendt,Nez.D'dorf 15 312 72
24 Elberfeld . . . 26,7N0 32 000 — 68 Ronsdorf . 2,363 1950 —
25 Emmerich . . . 2,9ie 1830 —

s ».Saarbrücken. 4,8,2 3 400 —
26 Ellelenz . , . 3,4«, 3 092 —

69 ! d.St. Johann
27 Eschweiler. . , 4 013 — 1 (Saar) - - 4,zi>, 6 000 —

s»,. Essen (Ruhr). 7,19« 4 747 — l °.Malstalt-Burb. 7,^. 7 738 —
d. Altendorf . 1„40 2 083 4! 70 Sllllilouis . u<011 6 326 <^

28 e. Huttrop . . 1,?« 2 400 ^ 71 Schonnebeck . ",.57 475 —
ä. Rellinghausen 5,14° 2 926 ..... 72 Siegburg , 6,«54 3 620 —
«. Rüttenscheidt. 2,062 2143 <!0 73 Solingen . 15,5.8 18 487 —

29 Eupen .... 3 336 -— 74 Steele . . 3,3,7 2 925 —
80 Fischeln .... 5,»<3 6155 ..... 75 Sterlrade . ",I»3 3 521 54
31 Fraulautern . . ^<24» 1939 «!! 76 Stolberg . 6,»„ 6 500 —
32 Frechen .... 2,o«ll 1053 — 77 Stoppenberg 2,5i, 2 804 51
33 N.-Gladbach . . 8,64« 8 990 78 Trier . . ^,«»3 6 538 77
34 M.°Gladbllch , . 8,859 6 929 79 Uerdingen . 4,.47 3 893 —
35 Goch..... 3,Z0« 2 090 , ^ 80 Velbert . . 5,332 5 066 —
36 Godesberg. . . 4>81l 3 400 .... 81 Viersen, . . 12,«33 IN 000 —
37 Haaren .... ^'324 1577 — 82 Vilich . . 1'881 2 000 —
38 Hamborn . . . 6 085 22 83 Vülllmgen. 3„,3 2 754 15
39 Hitdorf .... 0,,8I 350 — 84 Vohwinlel . 8,«z< 4 020 —
40 Hochheide . . . 1,628 2 080 ,^. 85 Wanlo . . 2,02? 1980 —
41 Iülich .... ",9L8 3 832 '3 86 Wesel . . 2,19, 1668 _^
42 Keuelaer . . . !j 2 150 8? Wickrath . >,34« 5 900
43 Künigswinter . . 2,572 1514 88 Wiebelslirchen 2,83» 3180 7«
44 Kran ..... 2,425 4 000 - - 89 Wiesdorf . 1,190 880 —
45 Kreuznach . . . 3,82« 2 560 ^ 90 Wittlich. . 4,615 4 241 70
46 Langenberg . .

Zu übertragen
4,990 5 500 91 !

!
ssreis Wetzlar

Sum
. b1,4i, 31079 !'.»

407,... )88 900 13 me 737,82»!699 420 W



Provinzialstraßen. Provinzialstraßen.

664 665

Titel. Nr.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Veitläge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtern und der Straßenwürterbezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabeder Reichsversicherungs-
ordnungvom 19. Juli 1911 ........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämternund der Straßenwürter bezw,
Straßenarbeiter auf Grund der Reichsuersicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern,vormaligenStraßenwärtern lc.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwürter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

5112 548

10500

11000

5 000

5139 048

'^

^

Betrag
für d»b

Vechnungs'
jähr iMä.

Mithin jetzt

5072 71?

10900

10600

5 000
5099 21?

8s

400

wemger

12 221

400

70

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . . 9 232,23Ml.

1912 . . . IN 890.44
1913 . . . 10 551,04 „

zusammen30 673,71 Ml.
oder durchschnittlichrund 10 225 M.

Seit dem 1. Januar 1914, dem Tage des Inkrafttretens des Vuches der
Reichsuersicherungsordnung,Abschnitt „Krankenversicherung",sind diejenigenStraßen¬
würter,die bis dahin bei der Kranken-und Sterbelafsedes Verbandesder Rhei¬
nischenProuinzialstraßenwärtergegen Krankheit versichert waren, Mitgliederder
zuständigenOrts»oder Landkrankenkassen.Die Kassedes Würterverbandeskonnte
als Ersatzkasseim Sinne des Kranlenuerficherungsgesetzesnicht zugelassenwerben.
Da die Krankenversicherungsbeitrageder gesetzlichen Krankenkassen geringer als
die der Warterkassesind, fo ist in Zukunftmit einerVerminderungder Ausgabe
zu rechnen. Der Betrag von 10500 Ml. erscheintdaherangemessen.

Die Ausgabean Invalidenuersicherungs-Beiträgenhat betragen:
im Rechnungsjahre1911 . 8 248,38 Ml.
„ „ 1912 . 10 567,04 „

1913 . 11804.44 „
zusammen 30 419,86 Ml.

oder durchschnittlichrund 10140 Ml.
Wie in der Bemerkungzu dieser Position im Haushaltsplänefür 1913

(Seite 661) angegebenist, ist infolgeder Ginführungder Reichsversicherungs>
ordnungeine Erhöhungder Beitrügezur Invalidenversicherungeingetreten.Mit
Rückfichthierauf wurde der Netrag diefer Position für 1913 von 7700 auf
10000 Mt., also um 2300 Mk. und für 1914 auf 10600 Ml,, also um weitere
600 Mk. erhöht. Nach der vorstehendenAusgabe des Rechnungsjahres1913
sowie insbesondereauch nach dem gegenwärtigenStande der Ausgabe für das
Rechnungsjahr1914 erscheinteine nochmaligeErhöhungdiesesEtatsansatzesnot¬
wendig, da diese Ausgabennoch weiter im Steigen begriffen sind. EineErhöhung
des Etatsansatzesauf vorläufigrund 11000 Ml. wird für angezeigt gehalten.

Die Ausgabean Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . 4 000,— Ml.
„ .. 1912 . 5000,- „

1913 . 5 000.- ..
zusammen 14 000,— MI.

ober durchschnittlichjährlich rund 4667 Ml.
Die Beibehaltungdes jetzigen Etatsbetrag.es,der im Haushaltsplänefür

1913 den dringendsten Bedürfnissenentsprechendvon 4000 Mk. auf 5000 Mk.
erhöht wurde, erscheint notwendig. Im Rechnungsjahre1913 mußte die im
Haushaltsplänevorgesehene Summe von 4000MI. um 1000 Mk. überschritten
werden.
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Provinzialstraßen.

666

Provinzialstraßen.

667

Titel,

V.

VI,

VII.

VIII.

M Ausgabe.

Unfallrentenund sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft .............

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäftsder
Straßenverwaltung ............

Porto-, Telegramm- und Fernsprechkosteuder Landes-
bcmämter ..............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amisblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbcmamter ......

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1»15.

8 500

4 000

13 700

1200

Betrag
für das

Wchnuns«'
jähr M>

Mithin jetzt

8500

4 000

13 300

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19:1 . . 8 543,90 W.

1912 . . 8 296,20 „
1913 . . 8 822,21 ..

zusammen 25 662,31 Mk.
oder durchschnittlichrund 8554 Ml.

Da der Durchfchnittsbetrag der 3 letzten Jahre von dem jetzigen Gtats-
betrage nur um einen geringen Betrag abweicht, so dürfte der bisherige Ansatz
für 1915 beizubehaltensein.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre1911 .

1912 .
1913 .

5 830,80 Mk.
3 468,43 „
3 820,63 „

zusammen 13 119,86 Mk.
oder durchschnittlichrund 4373 Mt.
Infolge Einführung des Postscheckuerlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich hier die Ausgaben vermindert. Es wird der bisherige Betrag für aus¬
reichendgehalten.

Die Ausgabe an Dienstporto und Fernsprechkosten der Landesbauämter hat
betragen:

im Rechnungsjahre 1911 . , 13 018,79 Mk.
1912. . 13 576.26 „
1913. . 13 894.31 „

zusammen 40 489,36 Mk.
oder durchschnittlichrund 13 496 Mt.

Die Fernsprechkostensind in den letzten Jahren gestiegen, weil einzelne
Vauctmter, die einen Fernsprechanschluß»och nicht hatten, einen solchenerhalten
haben, so daß nunmehr feit der neuesten Zeit alle Bauämter mit Fernsprech¬
anschlußversehen sind.

Da auch die Portoausgaben in den letzten Jahren zugenommen haben, so
erscheintnach der Durchschnittsausgabe der beiden letzten Jahre eine Erhöhung
des Etatsansatzes auf 13 700 Mt. angezeigt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . 1108.03 Ml.

1912 . 1042.33 ..
1913 . . 1345.41 „
zusammen 3495,7? Ml.

oder durchschnittlichrund 1165 Ml.
Der bisherige Ansatzerscheintangemessen.
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Provinzialstraßen.
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Titel,

IX.

X.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X

M, Ausgabe.

Für Drucksachenund Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßlosten,
Entschädigungenusw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen «., welche für die aufgenommenenAnleihebetrage
der Anleihen^ und l) zu zahlen sind.....

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällenlc ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauämter .....

Kostender Beschaffung von Büchernlc .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abrundung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für dos

UechnungL-
jähr 1915.

1800

5 842 17

1 364 508

284035

471950

5139 048

8 500

4000

13 700

1200

1800

5 842

78

Netrag
für das

UechnunS"'
tnhr M-

1800

,?88^

^2

17
7 294 584 2?

1442017

278 810

465950

509921?

8500

4000

13300

1200

1800

5?B

?320bs4

B

B 3983Y

Provinzialstraßen.

669

Mithin jetzt

'»ehr

53

522l

6000

400

72

weniger
KemerKungen.

77 509

4.'l

,!'

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1913

1771.93 Ml.
1919.09 ..
3007,30

zusammen 5698,32 Ml.
oder durchschnittlichrund 1899 M.

Die Ausgaben der beiden letzten Rechnungsjahr bilden in Nezug auf ihre
Höhe gegenüber den Ausgaben früherer Jahre eine Ausnahme.

Der bisherige Dtatsansatz dürfte beizubehalten sein.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911

1912
1913

5 747.05 Ml.
4 559.04 „

10360,25 „
zusammen 20 666,34 Ml.

oder durchschnittlichrund 6889 Ml.
Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1913 ist außergewöhnlich hoch, weil

die jährlichen Prämien der Haftpflichtversicherungfür 5 Jahre in einer Summe
««zahlt worden sind.

Die eingesetzteSumme von 5842.17 Wt. wird für angemessengehalten.



Provinzialstraßen.

670

Provinz ialstraßen.

671

Tttel.

l.

Nr. Ausgabe.

». ZußerordentNche Ausgabe».

Zu Erneuerung^-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Gntwässeiungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen:c...............

(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzilll-
ausschusses,)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowiezu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 M..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe0 in
Höhe von 2400000 M..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915,

290000

6? 715

144000
501715

7294 584
7796 300
7796 300

7.'!

Bett»«
für das

schrie

Mithin jetzt

290 (B

67 715?'

1440K
501?^

320SB
82230°
822H

weniger
ZemerKungen.

26 000
26 000
26 000

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . -291757,42 Ml.

1912 . . 288 929,49 „
1913 . . 296 772,51 „
zusammen"872 459,42 Mt.

ober durchschnittlichrund 290 820 Ml.
Vergl. Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf«
gebraucht. Es sind hier die Zinse» und Tilgungskosten (3^2°/° Zinsen und
2°/« Tilgungskosten) mit 5V»°/o von der Summe von 1231195 Ml.< also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Netrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -- 46 281,32 Mt.,
„ „ „ „ „ 1930- 19 866,88 „ ,

1981 ^ 8 361.64 „ ,
........ ., 1932- 2430,88 ...

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2»/„ jährlich getilgt, während sie mit 4°/„ zu verzinsen ist.

Es find an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Ml. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe eintritt.

E« sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1930 - 126 202,81 Ml,
99186,01« „ " '

/, <! » »
/> N " "
/, ,, » «
,/ ,, « »
« » » «

1931 ---
1982 ---
1938 --
1934 --
1935 ---
1936 -

77 029,46
53 038,64
31 505,22

7 534.03
62,18





Voranschlag über di e Verwendung des Fonds

für den Neubau von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinfiMraßen-VerwaUung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Nenvau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

>^»^<
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Anlage ^. Provinzialstraßen.

674

Anlage ^,. Provin zialstraßen.

675

Titel.

II,

Nr

I,

Einnahme.

Zuschuß aus Provinzmlmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung.............
(stehe Titel I Nr. 3», der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegten Betrage........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen usw......
(zu verwendenauf Onmd Beschlußfassungdes Proviuzialausschusses)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Netrag
für das

Utchmmgs-
jähr 1915.

^____H

90 000

675

90 675

90 675

90 675

90 675

Betrag
für das

Ntch»>l»«s'
jähr 1!'"'

Niithin jetzt

Mehr welliger
^_ ?3 ^ ^

90 000

6?5

90 675

90 675

90 675

90 675

Bemerkungen.

Es sind zurzeit 27 000 Wt. bar zu 2V2 °/° bei der Landesbank der Rheinprouinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hieraeben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z, N. um Brücken,die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalenStraßen in Ortschaften, sowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felfenbüschungenan Straßen u. a. m.

»l.'





Anlage L. Straß enverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage n

zum Haushaltsplan
der

Provmsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Msenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 ßis 31. März 1916.



Anlage L, Straßenverwaltung,

^.^ Eisciibahnfonds.

Anlageü. Straßenverwaltung.

Eisenbahnfonds, ^g

Titel,! Nr

!!,

I.

!!,

III.

Ginnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre1913 .......

Zuschußaus Pruvinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 3l> der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschusseder Kleinbahn Merzig-Vüschfrld
vom Rechnungsjahre1914 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmuugengewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgabenauf Grund Beschlußfassungdes Proviuzialnus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgcn der Be¬
te iligungssummcder Provinz an dem Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Vetrag
für das

Uechnungs-
tochr 1915.

85 284

185124

20 592

291 000

270 000

20960

!0

291 000

291 000

Betrag
für das

Aechnungs'
saht 1»"'

Mithin jetzt

^
'»ehr

"6 ^

85284

270 280

20 720
291000 ^5 284

weniger

85156

128
85 284

270000

20938

62

291^0

291000

22

SemerKunge«.

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli !9N3 betriebenen Kleinbahn Merzig-Nüschfeldsind vereinnahmt
wordenbezw. entfallenanteilig:
«^ für das Rechnungsjahr l9I1 ........... 20 737,50 Ml.
b ^ „ 1912 ........... 20737.50 „
^ " " „ 1913 nach dem vorläufigenAbschlüsserd. 20300,— ,.

zusammen für 3 Jahre 61 775,—^»l.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 20 592 Ml.

wer 54 Vrouinziallandtaghat den Fonds zur Gewährungvon Klembahndarlehenauf
55 MillionenMarkerhöht, Vei diefem Titel wird eine Erhöhungder Ausgaben
an Zinsen usw. voraussichtlichnicht eintreten. Gs ist daherder Netrag des Vor¬
jahres eingesetztworden.

Die Veteiligungssmnmefür jeden Gesellschafter(Staat, Provinzund Kreis) beträgt
592 500 Mk Diese Summe wird der Landesbanlmit 8^, v. H. verzmstund
mit '/ v H unter Zuwachsder erspartenZinsengetilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplanjährlich 23 700 Ml. zu zahlen. ^ ^ ^ ^.
werdenV°Tite? l' der Rest der'Zinsen -3 '«/»' - und die '
Tilgungmit . - ................ 20959,78 „
auf Titel II verrechnet. __________" Summe wie vor 23 700— Ml.

Bis mm 1 April 1915 weidenrund 44 45? Ml. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachteBe¬

merkung verwiesen.





Anlage 0. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und KreiswegebaueS.

Anlage c

zum Haushaltsplan

der

Prommmlstraßen- Verwaltung.

Boranschlag über die Berwendnngdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde» und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 Vis 31. März 1916.
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Anlage 6. Straßenver waltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage 0. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 663

Titel. Nr

1a

1b

II.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenveiwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 8e der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 3« der Ausgabedaselbst)

Zuschußaus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 8ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen»

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jnhr 1U15.

350000

100 000

302 318 33

23 000
775 318

302-

33

350000

100000

318^

2300«!
775 3lH

Bemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Provinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 81 der Sitzungsprotokolle.

Die dem Rhein. Provinzialverbande durch Gesetz vom 2. Juni 19U2 überwiesenen
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,— Ml.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
mr Erleichterung der eigenen Armenlastender Provinz «erwendet. _______
° Mithin verbleiben 431883,38 Ml.

Gemäß dem vom 46. und 50. Rhein. Provinziallandtage am
1« Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den Mtändigen Herren Ministern bestätigten Reglement für d,e
Nerteilun« der nach ß 5 Absatz 3 des Gesetzesan leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenteu sind von dem
N?irlllle von 431 888,33 Ml. bestimmt:

»'l 30°/. zu Unterstützungenfür Zweckedes Armemvesensmit 129 565,—Ml.
l.> 70°/° zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter.
Haltung von Brückenrmt..........802 318,36 „
die nebenstehendeingesetztstnd. ___________

Summe wie vor 431863,33 Mt.

Bei der Landesbant sind angelegt: 500 000 Ml zu 3.6°/» in Anleihescheinender
Rheinprovinz und 200000 Ml. m bar zu 2',2°/<,
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684
Anlage 0. Straßenverwaltung.

Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage 0. S traßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 685

Titel. Nr

I.

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialausschusfes.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis bezw,auf den
Verband ................
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in den Fonds 2.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckungvon Kosten des Baues und der
Unterhaltungvon Brückenan leistungsschwache Kreisennd
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1UI5.

^i

373 000

100000

302 318

775 318
775 318

')

-Nl

Betrag
für d»i

VechnuB
jalir Bl

Mithin jetzt

Mehr

^__

373 00»

100000

^0' !31^'

775318
775 31^

weniger
Bemerkungen.

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
1U00U0 Ml. nebst 5500 Ml. Zinsen,zu Unterstützungenaus Fonds H, und
250000 Mt. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinzillllandtllges vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werben, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeverbände zu
unterstützen,die die wichtigeren Gemeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr. 1d der Einnahme der Anlage L.

Den Kreisen Ahrweiler, Coblenz-Land, Krenznach, Meisenheim, Nernlastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage «. Auf diese
Unterstützungen finden die Bestimmungen über die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues Anwendung, die für die vor unter Titel I Nr. 1 der
Ausgabe erwähnten Bewilligungen Geltung haben.

Die nachstehendeZufammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren. _________

Rech¬
nungs¬
jahr

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds H,

1910 .

1911 .

1912 .

1913 .

1914 .

838

82?

362

309

287

Fonds H,

beantragte
Beihilfen

299 871

385 19?

369 372

306 369

301 941

bewilligte
Beihilfen

105 610

105 730

105 375

105 470

104 890

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds U

951

256

299

291

370

Fonds U

beantragte
Beihilfen

^

1460 310

1 493 805

1 468 308

1 640 407

1 961 083

bewilligte
Beihilfen

^

350 750
»272 410
311179

»814 010
295 52«

»315 680
261 580

»341 160
274 580

»331 940

» Diese Beihilfen find im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt wsrden.





Anlage v, Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbrnchbetrieb,

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1915 bis 31. März 1916.

>«»««»<



Anlage v. S traßenverwaltung.

688 Funds für den Steinbruchbetrieb.
Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds f ür den Steinbrnchbetrieb.^g«

Titel. Nr, Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1915.

^l

Pacht und Bruchzins aus den der Provinzialverwaltungge¬
hörigenSteinbrüchenund zwar:

Aus den ObercasselerVasaltsteinbrüchen.......

II.

III.

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs¬
kosten des AnleihebetragesEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

32 000

Ä

Betrag
für das

UtchNUlO'
inhr M>

Mithin jetzt

1500

5 700

3 300

2 800

850
46150

32 000

1500

5700

3 900

2900

850

46 850

memger

"6 ^

Demerlnmgen.

600

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Vasaltstcinbrüchesind nebst Maschinen und Vetriebsein-

richtungen :c. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouinzial-Nasaltwerke
Obercassel,Gesellschaftmit beschränkterHaftung" zu eine,» festen Pachtpreise von
jährlich 82 UUU Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit vom 1. April
19!2 bis «1. März 1942 verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot diefes Steinbruches jährlich etwa 150N «dm

Material entnommen werden können. Bei diesem Mnterialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro edm verdient werden, wodurch sich
die hier eingefetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt,bis zu einer gewissenHüchstmenge

Kleinfchlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialuerwaltung N,20 Wk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (1UlX)0 Kx) Setzsteinschlag3 Ml. und die gleicheMenge Pstasterstei».
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgte
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag ans den Unterhaltungsmitteln der Landesbauänner, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung von Kleinfchlagfür den alleinigen

Bedarf der Prouinzialuerwaltung, durch Vertrag au einen Unternehmer vom
I. Oktober 1908, dem Tage des Besitzautritts durch die Prouinzialuerwaltung,
ab auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Dies Verhältnis ist im Jahre 1913
auf ähnlichen Grundlagen auf unbestimmte Zeit verlängert worden.

Die Einnahme uon 33UN Mk. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Netrieb des Bruches gegenüber den anderweit zu zahlenden Material-
preiscn erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinfchlag aus dem Bruche entnehmen, die entfprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.

Zu Titel III.
In der Einnahme sind 655,11 Mk. enthalten, die von den Rheinischen

Provinzial-Basllltwerken G. m. b. H. in Obercassel, der Pächterin des Fürstlich-
WiedschenBasalt«orlommens bei Neustadt, als 4°/^ Zinsen des Kaufpreises uon
16377,84 Mk. für dort liegende Haldenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Prouinzialuerwaltung zu zahle» sind.

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb eines Steinbruches auf dem
Wiedschen Gelände durch die Prouinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Hand hinzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigtenBetrieb erforderlichwaren, und mit 16 377,84 Mk. aus der Steinbruch¬
anleihe norfchußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor¬
behalte, daß die Kaufsumme 1942 bei dem Aufhören der Steinbruchpachtung und
mit dem NUckfall des ganzen Geländes an die fürstlicheVerwaltung, von diefer
an die Provinz zu erstatten sei. Nachdem der Regiebetrieb des Bruches aufge¬
geben ist und die RheinischenProuinzial-Basaltwerke an Stelle der Prouinz in
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzellen von der
Steinbruchpächterin übernommen worden mit der Abmachung, daß sie 4°/„ jähr¬
liche Zinsen der vorgestrecktenKaufsumme an die Provinz zu vergüten hat.
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Fonds für den Steinbruchbetrieb.^,

Ti tel. '.'ir

II.

Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 Ml.
entnommenenBeträge(4 -j- 2 -^ 6°/„ von 738 056,65 Ml.)

Steuern und Abgabenfür die Steiubruchterrains,für etwaige
Ergänzung der Bctrievseinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Brucharealeund etwaigeunvor-
herzuschendeAusgaben, fowiezur Abrundung ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschuß wird zur Ergänzung

bezw, Erneuerung der Vetriebseinrichtungen der Steinbrüche (Ma¬
schinen :c.), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbring
weiteren Steiubruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen.)

Betrag
für das

Pechmmgs-
inhr 1!»«5.

6^

44 283

l866

46l50

46150

40

Ve!«s
für d»«

Vechn>i«ü''
jähr l»'^

Mithin jetzt

44 Mit»

60
46
46

56»'
850
850

6«

weniger

700
700
700

OemerKungen.

Nach der Anlage v zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1914 (Seite 637)
betrug die aus der Anleihe 2 bis dahin entnommene Summe 738056,65 M.
Inzwischen sind weitere Beträge nicht aufgenommenworden.

Es sind daher die Zinsen und Tilgungslosten für die angegebene Summ«
hier einzustellen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1911 . . . 1967,46 Mk.

1912 . . . 1847,46 „
1913 . . . 1774,12 ..

zusammen 5 589.04 Ml.
ober durchschnittlichrund 1863 Ml.

8?»
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